
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FAHRLEHRER /-IN 
MIT EIDGENÖSSISCHEM FACHAUSWEIS KATEGORIE B 
INKL. TAXI BPT 121 UND NOTHELFER INSTRUKTOR 

IHR WEG ZUM FAHRLEHRER 
DIE SMILE SCHULE IST IHR WEGBEGLEITER. 
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IHRE AUSBILDUNG MIT SMILE 

Wir freuen uns, dass Sie sich für die Ausbildung zum / zur Fahrlehre/-in an 
unserer Schule interessieren. 
 

In diesem Dossier erfahren Sie wichtige Informationen über die Ausbildung und den Beruf 
des Fahrlehrers / der Fahrlehrerin und das Unternehmen Smile. 

 

Die Smile Schule entstand aus der Idee von ausgebildeten Fahrlehrenden, Ihr Wissen 
gemeinsam weiterzugeben. Sie als unser Kunde werden von diesem geballten Wissen, der 
hohen Motivation der Dozierenden sowie dem Ausbildungskonzept nach neusten Richtlinien 
profitieren.  

 

Das Smile-Team besteht aus jungen, motivierten und qualifizierten Fachkräften. Sie werden 
von Ökonomen, Erwachsenenbildnern, Ausbildenden mit Fachausweis, ausgebildeten 
Fahrlehrenden sowie Dozenten mit Fachhintergrund wie Rechtsanwälten und 
Versicherungsfachleuten unterrichtet. 

 

Bei uns stehen Sie als angehende Fahrlehrende im Mittelpunkt! Wir fördern und fordern Sie, 
denn mit der Tätigkeit als Fahrlehrende ist eine hohe Verantwortung verbunden.  

Daher bieten wir Ihnen eine praxisbezogene Ausbildung. In realen Klassen erlangen Sie das 
nötige Wissen. Fahrschüler und Fahrschulautos warten auf Sie, damit Sie Ihr Wissen zeitnah 
in die Praxis umsetzen. Für uns zeigt sich ein hoher Ausbildungsstandard auch in einem 
Gesamtpreis ohne zusätzliche Kosten und ohne zusätzlichen Aufwand. Sie wissen von 
Anfang an, was Sie erwartet.  

 

Möchten Sie uns kennen lernen? 

Dann kommen Sie und informieren Sie sich vor Ort. In einem persönlichen Gespräch 
beantworten wir Ihre Fragen. Natürlich können Sie auch einen Besuch in einer Klasse 
machen, um sich einen Einblick zu verschaffen. Dies alles natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Wir freuen uns auf Sie. Sie erreichen uns unter smile-schule@hotmail.com.  

 

Sandro Sosio 

Schulleitung 
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WARUM FAHRLEHRER /-IN WERDEN? 

Sie sind gerne mit Menschen zusammen?  

Unterwegs auf den Strassen ist Ihr Ding?  

Sicherheit im Strassenverkehr ist Ihnen ein Anliegen?  

Sind Sie körperlich und geistig belastbar? 

Auch in schwierigen Situationen bewahren Sie Ruhe? 

Eine selbständige Erwerbstätigkeit ist Ihre Zukunft? 

 

Der Beruf als Fahrlehrer /-in ist eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit. Sie 
haben täglich mit unterschiedlichen Menschen zu tun. Diese Menschen begleiten Sie auf 
deren Weg zur Führerprüfung. Als kompetente Fachkraft vermitteln Sie das notwendige 
Wissen zu Sicherheit und Umweltschutz im Strassenverkehr. Motivierend und unterstützend 
begleiten Sie die Fahrlernenden in den Praxisstunden auf den Strassen in Stadt und auf dem 
Land.  

 

Fahrlehrer sind in der Regel selbständig erwerbend. Sie arbeiten als eigenverantwortliche/r 
Unternehmer /-in. Grössere Fahrschulen bieten die Möglichkeit in einem Angestellten-
verhältnis tätig zu sein.  

 

Das Berufsbild des Fahrlehrers / der Fahrlehrerin unterliegt einem laufenden Wandel. Das 
beständig steigende Verkehrsaufkommen fordert Autofahrer wie Ausbildende. Eine solide 
Ausbildung von Verkehrsteilnehmenden ist notwendig. Dies setzt eine zukunftsgerichtete 
und verantwortungsvolle Ausbildung der Fahrlehrenden voraus. 

 

Der Schweizerische Fahrlehrerverband (SFV) hat in Zusammenarbeit mit dem Verband der 
Schweizerischen Fahrlehrerberufsschulen (VSFB), dem Bundesamt für Strassen (ASTRA), 
der Vereinigung der Strassenverkehrsämter (asa) sowie der Beratungsstelle für 
Unfallverhütung (bfu) das neue Berufsbild Fahrlehrer/-in erarbeitet. 

 

Mit der eidgenössischen Berufsprüfung erwerben Sie den eidgenössischen Fachausweis. 
Dieser bietet Ihnen neue Entwicklungschancen.  
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ANFORDERUNGEN 

Um die Ausbildung zum Fahrlehrer zu beginnen, müssen Sie über bestimmte 
Voraussetzungen verfügen: 
 

Gesetzliche Anforderungen 

ü 3 – jährige Berufslehre mit EFZ oder gleichwertige Ausbildung 

ü Bis Modul 3: Mindestens 3 Jahre im Besitz des unbefristeten Führerausweises 
Kategorie B 

ü Bis Modul 3: Berechtigung zum berufsmässigen Personentransport BPT 
Die BPT Ausbildung ist inklusive bei der Smile Schule. 

 

Ohne oder mit teilweise entsprechenden Voraussetzungen werden Interessenten nur zur 
Ausbildung zugelassen, wenn sie den Nachweis einer ähnlichen, mindestens gleichwertigen 
Ausbildung erbringen können. Über die definitive Zulassung entscheidet die Berufsschule 
bzw. die Qualitätssicherungskommission (QSK). 

 

 

Persönliche Anforderungen 

ü Freude am Umgang mit jungen Menschen 

ü Motiviert, Ihr Wissen leicht verständlich weiterzugeben 

ü Selbständig arbeiten mit unternehmerischem Denken 

ü Interesse am Strassenverkehr und dessen Recht  

ü Kontaktfreudig, geduldig, aufmerksam 

ü Situationen schnell richtig einschätzen 

ü Ruhig auch auf vollen Strassen 

 

Zulassung zur Berufsausübung 

ü Bestandene Abschlussprüfung 

ü Berufsbewilligung beim Strassenverkehrsamt des Wohnsitzkantons 

ü Gesetzliche Bedingungen zur Erteilung der Bewilligung: 

w Gültiger eidgenössischer Fachausweis Fahrlehrer /in 

w Seit min. 3 Jahren im Besitz des unbefristeten Führerausweises Kategorie B 

w Keine verkehrsgefährdende Verletzung von Vorschriften in dieser Zeit 

w Bewilligung zum berufsmässigen Personentransport nach Art. 25 VZV 

w Gewähr für eine einwandfreie Berufsausübung aufgrund des bisherigen Verhaltens 
(Leumund) 
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AUSBILDUNGSINHALTE 

Modul 1  Lernprozesse Dauer 

 

Die Lernenden kennen die Einflussfaktoren 
auf Lernprozesse und können diese 
wirksam und nachhaltig initiieren, begleiten 
und evaluieren.  

Im Modul 1 werden Sie von erfahrenen 
Erwachsenenbildner unterrichtet. 

10 Tage 

Modul 2 Kommunikation  

 

Die Lernenden kennen geeignete 
Gesprächs- und Kommunikationsformen 
und können diese anwenden. 

Sie sind fähig, eine positive 
Lernatmosphäre zu schaffen und eine 
optimale Beziehung zwischen den 
Lehrenden und Lernenden zu gestalten.  

Im Modul 2 werden Sie von erfahrenen 
Erwachsenenbildner unterrichtet. 

10 Tage 

Modul 3 Rechtliche Grundlagen  

 

Die Lernenden können eine 
Lernveranstaltung im Bereich 
Strassenverkehrsrecht planen, durchführen 
und evaluieren. 

Im Modul 3 werden Sie von Fahrlehrern 
unterrichtet. 

16 Tage 

Modul 4 Automobiltechnik  

 

Die Lernenden sind fähig, auf der Basis der 
vermittelten theoretischen Grundlagen der 
Automobiltechnik Ausbildungsabläufe zu 
planen und diese erworbenen Fähigkeiten 
auf die gesamte Ausbildungsplanung zu 
übertragen.  

Im Modul 4 werden Sie von erfahrenen 
Automechanikern unterrichtet. 

8 Tage 
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AUSBILDUNGSINHALTE 

80% Anwesenheitspflicht pro Modul 
	

Modul 5 Verkehrssinnbildung  

 

Die Lernenden können die Elemente der 
Verkehrssinnbildung überzeugend 
vermitteln und diesbezügliche 
Einstellungen und Haltungen bei 
Fahrschüler/innen entwickeln und festigen.  

Im Modul5 werden Sie von Fahrlehrern 
unterrichtet. 

23 Tage 

 

Modul 6 Verhalten im Strassenverkehr  

 

Die Lernenden können sich unter Einbezug 
der aktuellen Verkehrsregeln und der 
Verkehrskunde in der heutigen Mobilität 
vorbildlich verhalten und stellen dadurch 
eine diesbezügliche Wirkung auf die 
Auszubildenden sicher.  

Sie sind fähig, Ausbildungssequenzen der 
praktischen Fahrausbildung entsprechend 
einzuplanen.  

Im Modul 6 stellen wir Ihnen als einzige 
Fahrlehrer Berufsschule Fahrschulautos 
sowie 5 Fahrschüler zur Verfügung. 

11 Tage 

Modul 7 Ausbildungspraktikum  

 

Die Lernenden sind in der Lage unter 
Aufsicht der Berufsschule Fahrschüler / -
innen vollumfänglich und prüfungsreif 
auszubilden.  

Im Modul 7 stellen wir Ihnen als einzige 
Fahrlehrer Berufsschule Fahrschulautos 
sowie 5 Fahrschüler zur Verfügung. 

ca.  
6 Monate 
 
Verdienst 
als 
Praktikant 

Modul 8 Eidg. Abschlussprüfung Fahrlehrer/in  

 

Die Abschlussprüfung besteht aus: 
 

ü 2 Fahrlektionen 

ü 2 theoretischen Unterrichtslektionen 

 

1 Tag 
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WARUM SMILE ALS WEGBEGLEITER 

Unsere Vorteile  
 

ü Eidgenössische anerkannte Fahrlehrer Berufsschule seit 2012 
 

ü Bester Preis von allen Anbietern im Umkreis von  
20 km garantiert.  
 

ü Grösste Fahrlehrerschule mit 18 Standorten  
 

ü Ratenzahlung - Modulzahlung mit 0% Zins 

 
ü Praktikum-Stelle im Modul B7 garantiert ohne Zusatzkosten 

 
ü Fahrlehrer werden und bei Smile arbeiten - Job-Angebot nach 

der Ausbildung (teilzeit / vollzeit) möglich 
 

ü BPT-TAXI Prüfung inklusive 
 

ü Garantierter Zuschuss vom Bund von CHF 9‘500.- 
 

ü Online Fernunterricht an gewissen Tagen möglich (Skype, Zoom) 
 

ü Weiterbildungskosten von der Steuer absetzbar 
 

ü Lehrmittel, Bücher und 1. Modulprüfung inklusive 
 

ü Fahrschul-Auto wird während des Praktikums zur Verfügung 
gestellt 
 

ü 5 Fahrschüler für das Praktikum werden zur Verfügung gestellt 
 

ü Verdienst im Praktikum B7 - als Fahrlehrer-Praktikant 
 

ü Nothilfe-Instruktor Ausbildung inklusive im Wert von CHF 1‘190 
 

ü Günstige Parkplätze, je nach Standort gratis Parkplätze 
 

ü 80% Anwesenheitspflicht pro Modul 
 

ü Persönlicher Coach während der eidg. Prüfung als Fahrlehrer/in 
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WARUM SMILE ALS WEGBEGLEITER 

ü Nachhilfe-Unterricht möglich 
 

ü SVEB Zertifikat kann zusätzlich erworben werden 
 

ü Mit der Fahrlehrerausbildung der Smile Schule können Sie: 
Nothelferkurse, Theorie Unterricht, Fahrstunden, Verkehrskunde, 
Anhängerfahrstunden, Taxi Fahrstunden und Fahrstunden für 
Senioren erteilen 
 

ü Prüfungssimulation zu den Modulen 1 bis 7 
 

ü Kleine Klassengrössen (6 Personen) in modern eingerichteten 
Schulungsräumen 
 

ü Zentrale Lage von Schulungsräumen auch mit ÖV gut 
erreichbar 
 

ü Wechsel vom Samstag Kurs in den Intensiv-Kurs möglich 
 

ü Anteil an Infrastruktur eidgenössischen Fahrlehrer Prüfung 
B8 im Wert von CHF 700.- - GRATIS! 
 

ü Gratis-Kurs - Wie Sie sich mit einer Fahrschule erfolgreich 
selbständig machen 
 

ü top ausgebildetes Personal + spannender Unterricht  
 

ü Weiterbildung als Motorrad-Fahrlehrer, LKW-Car Fahrlehrer, 
Flugpilot, Bootsfahrlehrer, WAB Moderator 
 

ü Schnupperlektion - eine unverbindliche Probelektion ist 
jederzeit möglich! 
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PREISE 

Mit Smile fahren Sie günstig! 
 

M1 Lernprozesse CHF 3.350,-- 

M2 Kommunikation CHF 3.350,-- 

M3 Rechtliche Grundlagen CHF 4.850,-- 

M4 Automobiltechnik CHF 3.450,-- 

M5 Verkehrssinnbildung CHF 6.450,-- 

M6 Verhalten im Verkehr CHF 6’320,-- 

M7 Ausbildungspraktikum CHF 4’450,-- 

 Bundesbeiträge (Rabatt) - 9'500.-- 

Summe   

 

Die ausgeschriebenen Preise sind bereits mit 10% Rabatt auf alle Module ausgeschrieben! 

 

In den Kosten sind enthalten: 

ü Teilnehmerunterlagen  

ü Sämtliche Lehrbücher, z.B. Verkehrssinnbildung, Strassenverkehrsrecht 

ü Jeweils die erste Modulprüfung 

ü Fahrschüler und Fahrschulauto im Modul 7 

ü BPT Taxi Prüfung 

 

 

Weitere Kosten für Sie 

ü Gebühr für Abschlussprüfung 

 

Bezahlung  

ü Einmalzahlung 

ü Ratenzahlung 

ü Modulzahlung 
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UNTERRICHTSDATEN UND -ORTE 

Smile bietet die Möglichkeit, die Ausbildung zum Fahrlehrer in einer 
Intensivausbildung oder berufsbegleitend am Samstag zu absolvieren.  
 

Express Ausbildung 
Tage Montag bis Freitag 

Kurszeiten 08:30 – 17:00 Uhr 

Dauer 4 Monate Theorie + 6 Monate Praktikum 

 

Intensivausbildung 
Tage Montag, Dienstag und Mittwoch 

Kurszeiten 08:30 – 17:00 Uhr 

Dauer 6 Monate Theorie + 6 Monate Praktikum 

 

Berufsbegleitende Ausbildung 
Tage Samstag 

Kurszeiten 08:30 – 17:00 Uhr 

Dauer 20 Monate Theorie + 6 Monate Praktikum 

 

Halb Intensive Ausbildung 
Tage Freitag + Samstag 

Kurszeiten 08:30 – 17:00 Uhr 

Dauer 10 Monate Theorie + 6 Monate Praktikum 
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UNTERRICHTSDATEN UND -ORTE 

Ihre Ausbildung bei Smile starten Sie wahlweise in  
 

 

 
 

 

 

 

Welcher Weg führt Sie zu Ihrem Ziel? 

 

 

 

 

 

Sie haben noch Fragen? Kontaktieren Sie uns 079 262 09 99 

 

 

Will SG 

Basel 

Zug 

Uster 

Winterthur 

Spreitenbach Wallisellen 

Ziegelbrücke GL 

Egerkingen SO 
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ANMELDUNG 

Ich melde mich definitiv für den folgenden  
Fahrlehrer-Lehrgang bei der Smile-Schule AG an: 
 

Gewünschter Ausbildungsbeginn: 

 

 

 

 

Gewünschte Ausbildungstage: 

 

 

 

 

 

Kursort: 

 

 

 

 

 

 

 

Ort / Datum 

  

 

 

Unterschrift Kunde Smile Schule AG 

 

 

 

 

Hiermit akzeptiere ich die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
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ANMELDUNG 

Persönliche Angaben 
 

Name   

 

 

Vorname    

 

 

Strasse / Nr    

 

 

PLZ / Ort    

 

 

Telefon    

 

 

E - Mail    

 

 

Geburtsdatum    

 

 

Ausbildung als:    

 

 

Führerausweis seit:    

 

 

Kopie von: Lebenslauf 

 Fähigkeitszeugnis 3-jährige Lehre 

 Führerausweis  

 

mitsenden per E-Mail an smile-schule@hotmail.com 
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DIREKTE BUNDESBEITRÄGE FÜR DIE HÖHERE 
BERUFSBILDUNG 

Bern, 15.09.2017 - Absolvierende von Kursen, die auf eine eidgenössische Prüfung 
vorbereiten, werden vom Bund ab 1. Januar 2018 direkt finanziell unterstützt. Die 
Beiträge zugunsten der höheren Berufsbildung werden zudem markant erhöht. Der 
Bundesrat hat am 15. September 2017 die dafür notwendige Änderung der 
Berufsbildungsverordnung und die entsprechende Inkraftsetzung beschlossen. 
 

Die Einführung direkter Bundesbeiträge gleicht die finanzielle Belastung der Studierenden 
auf Tertiärstufe an, schafft eine schweizweit einheitliche Unterstützung für Absolvierende 
vorbereitender Kurse und leistet einen wichtigen Beitrag zur Deckung des Fachkräftebedarfs 
(Fachkräfteinitiative). Sie ist eines der zentralen Elemente des Massnahmenpakets zur 
Stärkung der höheren Berufsbildung, das 2014 vom Bundesrat beschlossen wurde. 

 

Mit dem neuen subjektorientierten Finanzierungssystem werden die Bundesbeiträge direkt 
an Personen ausbezahlt, die einen vorbereitenden Kurs für eine eidgenössische Berufs- 
oder höhere Fachprüfung besucht haben und im Anschluss daran eine eidgenössische 
Prüfung absolvieren. Neu erhalten die Absolvierenden 50 Prozent der anrechenbaren 
Kursgebühren zurückerstattet. Für eidgenössische Berufsprüfungen sind dies maximal 9'500 
CHF, für höhere Fachprüfungen maximal 10'500 CHF. Kursteilnehmende können die 
Bundesbeiträge nach Absolvieren der eidgenössischen Prüfung beantragen, dies 
unabhängig vom Prüfungserfolg. Für Absolvierende, welche sich die Vorfinanzierung bis zur 
Auszahlung der Bundesbeiträge nicht leisten können, ist unter bestimmten Voraussetzungen 
ein Antrag auf Auszahlung von Teilbeiträgen schon vor der eidgenössischen Prüfung 
möglich. 

 

Verordnung über Informationssysteme im Berufsbildungs- und Hochschulbereich 

Gleichzeitig mit der Inkraftsetzung der geänderten Verordnung über die Berufsbildung sowie 
der Änderung des Berufsbildungsgesetzes, die das Parlament letztes Jahr im Rahmen der 
BFI-Botschaft beschlossen hatte, hat der Bundesrat per 1. Januar 2018 auch eine neue 
Verordnung über die Informationssysteme im Berufsbildungs- und Hochschulbereich (IBH-V) 
beschlossen. Sie stellt die datenschutzrechtliche Grundlage dar, um Personendaten in 
verschiedenen Informationssystemen bearbeiten zu können. Die IBH-V schafft die 
Voraussetzung, um Finanzierungsgesuche von Personen, die sich auf eine eidgenössische 
Prüfung vorbereiten, elektronisch abwickeln zu können. 

Gleiches gilt für die elektronische Bearbeitung von Personendaten im Berufsverzeichnis oder 
in Zusammenhang mit der Bearbeitung von Gesuchen um Anerkennung ausländischer 
Diplome und Ausweise im Berufsbildungs- und Hochschulbereich. 

 

Adresse für Rückfragen 

Rémy Hübschi, Tel. 058 462 21 27, 

remy.huebschi@sbfi.admin.ch 
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ADRESSEN STIPENDIENSTELLEN 

Um ein Gesuch für Ausbildungsbeiträge zu stellen, muss der zuständige Kanton ausfindig 
gemacht werden, damit sich die gesuchstellende Person bei der entsprechenden 
kantonalen Stelle über das weitere Vorgehen informieren kann. 

Die Stipendienstellen können auch Auskunft geben über weitere Möglichkeiten der 
Studienfinanzierung. Es existieren zum Beispiel privatrechtliche Stiftungen und Fonds, 
und in manchen Fällen besteht bei der Wohngemeinde oder der besuchten 
Bildungsinstitution die Möglichkeit, um finanzielle Unterstützung nachzufragen. 

 

Kanton Stipendienstelle 

Aargau www.ag.ch 

Appenzell Innerrhoden www.ai.ch 

Appenzell Ausserrhoden www.ar.ch 

Bern www.erz.be.ch 

Basel – Landschaft www.baselland.ch 

Basel – Stadt www.hochschulen.bs.ch 

Freiburg – Fribourg www.fr.ch 

Genf – Genève www.geneve.ch 

Glarus www.gl.ch 

Graubünden – Grigioni – Grischun www.gr.ch 

Jura www.juro.ch 

Luzern www.beruf.lu.ch 

Neuchâtel www.ne.ch 

Nidwalden www.nw.ch 

Obwalden www.ow.ch 

St. Gallen www.schule.sg.ch 

Schaffhausen www.sh.ch 

Solothurn www.so.ch 

Schwyz www.sz.ch 

Thurgau www.stipendien.tg.ch 
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ADRESSEN STIPENDIENSTELLEN 

Ticino www.ti.ch 

Uri www.ur.ch 

Vaud www.vd.ch 

Wallis - Valais www.vs.ch  

Zug www.zg.ch 

Zürich www.ajb.zh.ch 
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KONTAKT 

Smile Schule AG 
Gubelstrasse 14  

6300 Zug 

 

079 262 09 99 

041 210 97 97 

 

smile-schule@hotmail.com 


